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Verordnung
des Regieruo gspräsidiums Stuttgart über

die Gesam tanlage > Marktpl atr
Ludwigsburg(

Vom 29.November 1983

Auf Gr.nd von ! 19 in Verbinduns Eit E 3 Abs. 1
Buchst.b) des GeseEes zum Schutz der Kr:lturdenk-
male (Denkma.!.scbutzgesetz) vom 25. Mai 1971 (GBl.
5.209) wird im Elnvernehmeu mit der S'adt Lud-
wigsburg verorrtnet:
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(1) Das Platz- urrd Staßenbild im Bereich des il ! 2
näher beschriebenen Gebiets in der lnnensladt von
Ludwigsburg rrjrC als Gesamtanlage rMarltplatz
LuCwigsburg( unte! Denlmalschutz gestellt.

(2) Die Unterschutzstellung dieut der Erha-lhrng des
hictorischen PlaE- urrd StraSenbildes mit seben an-
grenzenden Gebäuden. An der Erhaltung der Ge-
samtanlage bes'.eht aus wissenschaftlichen, krinstle-
rischen und hei.matgeschichtlicheu Gnindeo eia be-
sonderes öffentliches lnteresse.

0 2
(1) Zur geschüEten Gesarntarrlage gehören:

a) Plätze und StraSen i

Marktplatz, Stadtkirchenplatz, Bei der Katholj-
scheo Kirche, Obere MarktsEa-Be, Untere Marli-
staße;

Holzmarkt, Holznarktstraße, Lindensfaße auj
die Länge des Gebäudes Linde!,sta3e Nr. l, KaJ-
feeberg auJ öe Länge des Gebäudes Kaffeeberg
Nr .  1 r

Eberhardsaaße auf die Länge der Gebäude Eber-
hardstraße Nr. 1 bis einschließlich Nr. 19;

Wühelmsü'a3e auf die Länge der Gebäude Wij-
hel:nsu'aEe Nr. 1 bis einschließlich Cebäude Ar-
senalpiaE Nr. 1;

SeestaSe auf die Tiefe des Gebäudes \{ilfuelm-
straie Nr. 15.

b) bauliche.Anlagen:

Evangelische Stadtkirche, Katholische Dreieinig-
keitskirche, Marktp latzbrunn en, Ob elisk Eit Ab -
scbrankung auf dem Hoizmarkt;

auJ itue jeweilige Tiefe die Gebäude Markrplatz
N r . 1 ,  2 ,  3 , 4 ,  5 ,  5 / 7 , 6 , 7 ,  8 ,  9 ,  1 0 ,  1 1 ,  1 2 ,  1 3 r

Stadtkjrchenplatz Nr. 1, 2;

Bei der Katäoüschen Kirche Nr. 1, 2, 3;

Obere Marktsü'a3e Nr. 1,2,3, 4t

IJntere MarktsEaSe Nr. 1, 2, 3, 3 a, 3 b, 5, 6;

Holzmarkt  Nr ,  1,  1a,  2,  3t  4,  4 i1,5,  6,  7,  8;

Holznarktstaße Nr. 1,2,3, 4;

Lindenstaße Nr. 1;

Kaffeeberg Nr. 1;

Eberhardsta8e Nr.1,4,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  19i

Wi lhels ts taße Nr.1,  2/ t ,2 i2,4,  5,  6,7,  8,9,  10,  11,
1 ?  t {  1 ? .

Arsenalplatr Nr. 1.

c) Baufluchten:

Stadtliüchenplatz Nr.4 und 5, Untere Marktsta-
8e Nr.4, Wilhelmsu'ä3e Nr.10a (süd,licbe Gnrnd-
siricksgi-renzeJ, Flursaick 208 (westliche und süd-
Iiche Einfriedigr&g)"

(2) Die Greazen der Gesa:rrtallage sind im lageplaa
Gesanrtaalage >Ma:ktplatz Ludwigsbrug" vom
23. Dezember 1977, mit der Ergänzung vom 3. Febm-
ar 1983 und vom 27. Oktober 1983. Maßsiab 1 : 1000
eingetagen, der beim RegierulgspräsiCum Siutt-
gart aufbewahn wird. Ausfertiguagen des Lage.
plans befinden sich beim Landratsamt Ludwigsburg,
bein Bürgermeisteramt Ludwigsburg und beim Lan-
desdenkma.lamt Badea-Württemberg ia Stuttgart.
Der.Lageplan ka-nn während der Sprechzeiten durch
jedermann eingesehen werden. Er ist dcht Bestand-
teil der Rechtsverorrlnunq.

i '
(1) Gegenstand des Schuües ist das volrr ölfentlichen
Verkehrsrauq einsehbare historische Plats- und
Sb'aSenbild.

(2) Dieses Bild der GesamtanJage wird durch folgen-
de MerkmaLe der in g 2 erwäh-oten Gebäude ge-
prägrt:
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Höhe, Breite und Fluchtlinien; TrauJstellung, Ge-
schoßzahl, Steinbauweise unter Putz; Arkaden,
Zwerchgebel, Dachhäuschen r:n d Schl epp gaup en;
Form, Neigr:ng und Deckung des Daches;

Gliederung der Fassaden (Gesimse, Konsolen, Lise-
nen, Ttir- und Fenstenerdachungen); Gestalt der
Türen, Portale rrnd Toreinfahrten (profilierte, ge-
kröpfte Sandsteingewälde, Schlußsteine, sonstige
Umiabmun g en, Ob erlichter, Türblätter ) ; Gesialt d er
Fenster (l-äden, profilierte und gekröpfte Sandstein-
gewände, SchluSsteine, sonsäge Limrahmungen,
Flachb ogen, Sprossen ) ; Farbigk eit ; barocke äerele-
mente (Vasen, \bluten, Flaster, Kapiteile, Friese,
äergiebelchen).

(3) Zum Biid der Gesaa:ianlage gehören über die in
Absatz 2 genamten Merkmale hilaus folgende Be-
sonderheiten ei.nzelner Gebäude:

Giebel, Bj ed ermeiersiukkaturen (Marktplatz Nr. 2 ) ;
Giebel (Marktplatz Nr.9); l{'aindach (Marktpiatz
Nr. 11); Maasardrr"al.mdach; Sancisteilfassade ab
ersteln Obergeschoß (Untere Mark+str. Nr.2); Sok-
kel in SanCstei.ngraderung (Holzmarkt Nr.8); zwei-
armige Außentreppe mit schmiedeeiseraem Geiän-
der (Li-odenst. Nr. 1)1 barocke Fensten'ergitterung
im Erdgeschoß (Eberhardstr. Nr. 1, Wilhelnstr. Nr.
1, 5, 9); kleine fünisnrfige Freitreppe, darüber Ba.lu-
stade, Mansardr,r'aLsrdach (Wilhelastr. Nr. 11);
Schmuckpofi aJ (Wilhelmst'" Nr. 17).
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(1) Veräaderungen an de:rr geschützten Bijd der Ge-
5ilaf : nl3 g g bedilrfen ci er G enehmigun g der unteren
D enkm alschutzbehörd e.

Gen ehrei g,r:n gspflichti g sin d iasb e Son d ere :

a) Die Errichtung, Veiändemng und der Abbr,rch
baulicher Anlagen, anderer ^{nJagen und Ein-
richtungen im Sinne der Landesbauordnung,
auch wenn sie keiner Baugenehmigung be-
dürfen;

b) die Anbring"ung von Verkieidungen an AuSen-
wänden, von Jalousien, M arkisen, Beleuchtungs-
körpern und von Einrichrungen der Diebstahlsi-
cherung, wenn sie voro öffentlichen Verkehrs-
rauEr aus sichibar sind;

c) die Veränderung der Dachdeckung, der Gesirnse,
Xonsolen, Lisenen, der Ttir- und Fensterverda-
chungen, der Türen, Podale, Torejnfahrten und
der Fenster nit Sandsteiager*'änden und sonsti-
gen Urua-hmungen, der Fensterläden, des Ver-
putzes und der Farbe der Gebäude, der barocken
äerelemente, wenn diese Veränderungen vom
öf f entlichen !'erkehrsrauo aus sichtbar sin d ;

d) öe Er':richiung von Anlagen und Einrichtungen
im öffentliclren Verkehrsrau.ur. sorveit diese nicht
nur vorübqrgehend ist;

e) die Gestaltung der Straßenbeleuchtung sowie
des Stra3enbeiags und die Veränderung des Stra-
Benniveaus.

(2) Die Genebaigung ist zu erteilen, wenn die Ver-
änderung das Bild der Gesamtanlage nr:r r:aerheb-
üch oder nur vorübergehend b eei!träch ti gen wtirde
oderwenn übelwiegende Gninde des Gemeinwohls
u:rausweichlidt Bemcksichtigung verlangen.

(3) Die Genehmig,rutg kann eit Bedirgungen oder
Ar:Ila gen verbua den werden.

(4) Bedürfen !'eränderungen nach.A.bsatz 1 nacb an-
deren \brschriften einer Genehmigulg, titt die Zu-
sti-oamung der Denkrr.alschutzbehörde an die Steile
der denkmalschutzrechtlichen Genehmignrng. Vor-
habeu, die Gegensiaad eines Planfeststellungsver-
Iahrens sind, siad gemäß ! 75 Landesverwaltrrngs-
verfahrensgesetzes vom 21.Jurti 1977 (GBl. S.277)
von der Geneh.rrigrungspflicht nach Absatz 1 ausge-
DOrtEten.

(5) Die Denlimalschutzbehörde hat vor ihrer Ent-
scheid'ung die Siadt Ludwigsburg zu hören.

(6) Anträge auJ Genehrnigung sind bei der Stadt
Ludvrigsburg einzureich en.

(7) Werden an dem geschützten Bild der Gesamtan-
iage rechtsr'r'idrig Veränderu.ngen vorgenoErmen,
die aicht genehmigi'uagsfähig sind, kann dieWieder-
hersteiluag des geschüizten Brldes angeordnet wer-
den.

f s
\ü91 vs15ät?lich oder fahrlässig ohne Genehraigrrng
der DenkmalschuEbehörde die in $ 4 Abs. 1 be-
zeichneten HandlunEen v<jmirnmt oder den in der
Gelehrolg-:-ng entlaltenen .a-r:flagen oder Bedin-

$lrgen zur'viderhandelt, hardelt ordnuagswidrig
nach 0 33 Abs. 1 Buchsiabe a des Denkmalschutzge-
setzes und kann mit einer Geldbuße belegt werden.
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Diese !'erordnulg Eitt am Tage nach il,rer Verkün-
dung in lkaft.

srLTrcARr, den 29. November 1983 Dn.Burr:.-c


